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Telegeamme der Danziger Zeitung. 
Paris, 13. Januar. ie Proelamation 
Mae Mabon's betont die zu erwartende aufrichtige 
Handhabung der eonzitutienellen Geſetze durch 
ben Senat, die Deputirtenkammer und den 
Präſtbeuten der Republik. Eine Reviſton der- 
ſelben dürfe nicht ſtattſinden, bevor die loyale 

andhabung derſelben erfolgt ſei. Ihre Hand- 

— erfordere eine conferbative und doch 
liberale Politik. Mar Mahon fordert alle guten 
Patristen auf, ſich um die Regierung zu ſchaaren. 
Es gelte, ſolche zu entwaffnen, die thatſächlich 
die öffentliche Sicherheit gefährdeten, jene zu 
entmuthigen, die durch geſellſchafts feindliche 
Doctrinen und revolutionäre Programme die 
En bedrohten. „Ich ſtrebte nicht nach der 

ewalt, werde fie aber ohne Schwäche ausüben 
und rechne auf den Beiſtand Gottes und die 
Unterſtützung der Nation.“ 

Newport, 13. Januar. Die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſton des Repräſentautenhauſes des Congreſſes 
bat den Bericht angenommen, welcher ein Amen⸗ 
dement zur Berfafiung befürwortet, nach welchem 
die Dauer der aden aft ſechsjährig ſtatt 
Biere wie bisher, und der Präſident nicht 
wieder wählbar ſein ſoll. 


Telegr. Nachrichten der 2 Zeitung. 

Wien, 12. Jan. In der heutigen Sitzung 
des Fortſchrittsclubs hielt der Minister räſident, 
de v. Auersperg, eine Rede, in welcher er er⸗ 
lärte, daß das Miniſterium bei den Verhandlungen 
mit der ungariſchen Regierung in entſchiedener 
Weiſe die Intereſſen Deſterreich's zu wahren und 
deshalb in ſteter Fühlung mit der Verfaſſungs⸗ 
partei zu bleiben beabſichtige. Für die Zeit der 
Vertagung des Reichsrathes gedenke die Regierung 
mit den von der Berfaſſungspartei gewählten Ver⸗ 
trauensmännern zu verkehren. Der Miniſter des 
Innern, Freiherr v. Zollheim, betonte darauf, daß 
das Miniſterium und die Verfaſſungspartei ihrer 
1 Unterstützung bedürften und daß das 
1 iſterium das Vertrauen der Partei in An⸗ 
ſpruch nehme. Seitens des Fortſchrittsclubs 
ſprachen ſich ſodann 5 Redner gegen eine 
weitere Belaſtung der öfterreichifchen Staatshälfte 
aus und ſagten der Regierung die kräftige Untere 


ſtützung der Partei in dieſem Sinne zu. 

Regie . r 5 Herze re Nach einer ber 
erun i owina enen 

talegraph chen Meldung find die türtichen a 


ruppen, 
ohne auf Hinderniſſe zu ſtoßen, in Trebinje ange⸗ 
Des und en dase überwintern. Nach — 


ſelben Meldung iſt die Ruhe überall hergeſtellt, 
ausgenommen in dem Gebiete zwiſchen Trebinje, 
Bilekie und der montenegriniſchen Grenze. — Der 
bisherige Marineminiſter Riza Paſcha iſt zum 
Kriegsminiſter ernannt worden. 


Danzig, den 13. Januar. 

Der in Königkberg tagende Provinzial⸗ 
landtag iſt der erg in welchem die Liberalen 
kehrzahl find, darum wird 

überall auf ihn mit beſonderem Intereſſe geblickt. 
Auch an Angriffen 1 es ihm nicht. Während 
die „Kreuzztg.“ beim Abdruck ihrer conſervativ 
gefärbten Bengt zugeſteht, daß es ihr ſchwer 
verde, ſich über die augenſcheinlich etwas ver⸗ 
wickelten Verhältniſſe auf dem preußiſchen Land⸗ 
tage ein genaues Urtheil zu bilden und deshalb 
jeden ri zur Aufklärung für erwünſcht 
erklärt, bricht die noch viel weniger mit dem That⸗ 
ſachen kelannte Wagener'ſche „Nordd. Allg. 
Ztg.“ in der 8555 Weiſe, welche nunmehr 
in fie eingezogen, den Stab über ihn. Die 
Landtage aller übrigen Provinzen ſind 
nich dem Herzen es 


in ihnen iſt bei den Wahlen zu den Ehren⸗ 


dem Verbande der Arbeitgeber angehörigen Vor⸗ 
ſtände von Firmen im Eiſenhandel 77 1 
darüber berathen, ob nicht ſämmtliche Mitglieder 
des genannten Arbeitervereins, die bei ihnen be» 
ſchäftigt ſind, entlaſſen werden ſollten, falls ſte 
ihre Verbindung mit dem Verein nicht aufgeben. 
Schon aus dem Umflande, daß bie — — 

Verband der Ma chinen⸗ 


im Geiſte des Geſetzes bieten, oder ob fie die Be⸗ 
folgung einſeitig⸗politiſcher Tendenzen befürchten 
d d laſſen, fo ift kein Grund einzuſehen, weshalb die 
Element und zwar zu Gunſten der politiſchen Durchberathung jenes Geſetzentwurfs vertagt wer⸗ 
Paxtei⸗Geſichtspunkte. Als die „N. A. Z.“ ſich den ſollte. Eine ſolche Vertagung hieße das Re⸗ 
noch als Regierungsorgan fühlte, urtheilte ſie formwerk, über deſſen Nichtausdehnung auf den 
freilich auch nicht immer richtig, aber ihr Urtbeil| Weſten man ſich fo bitter beſchwert, nun ſogar im 
war doch auf die Kenntniß wirklicher Thatſachen Oſten in Stillſtand bringen. 

geſtützt. In keinem Landtage werden wohl die Was die Reichs juſtizgeſetze betrifft, fo 
politiſchen Parteigeſichtspunkte fo vielfach von würde es freilich nicht an Leuten fehlen, denen die 
anderen Intereſſen durchkreuzt, als auf dem vorgeſchlagene Verſchleppung eine große Freude be⸗ 
a Die unter weſentlicher Mitwirkung reiten würde. Dahin gehören vor Allen ſämmt⸗ 
der liberalen Partei entſtandenen Reformgeſetze liche Partieulariſten, Clericale u. 0 w. Dieſe 
wirken in den meiſten Provinzen zunächſt in] Parteien wiſſen ſehr wohl, daß ſie ſchon viel ge⸗ 
conſervativem Sinne, die meiſten Liberalen wonnen haben würden, wenn es gelänge, die für 
haben ſich auch vorher über die Wirkung der die Entwickelung und Kräftigung der Reichseinheit her. 
neuen Geſetzgebung keine Illuſionen gemacht. weitaus wichti h legislatoriſche Arbeit auf unbe- j 
Oſt⸗ und MWeitpreußen fällt zunächſt die Aufgabe zu, | Rimmte Zukunft hinauszuſchieben. ing wagt ez 
zu zeigen, daß die provinzielle Selbſt⸗Verwaltung] der Varticularismus noch nicht, dieſem Werk ſich 
in den Händen der Liberalen zum Segen unſerer munen entgegenzuftellen; wer aber vermag zu 
en wirkt, und wir glauben, die Kräfte dazu ſagen, ob er es in ein oder zwei Jahren 
ſind bei uns Wes und ieber hätten wir es ge- nicht wagen wird und wagen kann? 
ſehen, wenn Weſt⸗ und Oſtpreußen in e Iſt es denn ſo ganz ſicher, daß die maßgebenden 
tigtem Wettbewerbe danach gerungen hätten, jene] Factoren der Einzelſtaaten ſich den Bedürfniſſen 
Aufgabe zu erfüllen. Nun unſere Wünſche nicht des Reichs nach einer feſteren Geſtaltung feiner 
erfüllt wurden, konnte es zweifelhaft erſcheinen, wie Einheit jederzeit fo nachgiebig erweiſen werden, 
die weſtpreußiſchen Abgeordneten ſich im Landtage wie dies im Großen und Ganzen in den erſten 
zu ſtellen hätten. Man fürchtete in Oſtpreußen, acht Jahren unſerer neuen national⸗ſtaatlichen 
daß die Weſtpreußen ſich mit der proteſtirenden Entwickelung geſchehen iſt? Hier auch nur eine 
Rolle begnügen würden, welche die Polen in Stunde ohne zwingende Gründe zu verlieren, 


ämtern die Geſchäftstüchtigkeit maßgebend, nur in 
er Provinz Preußen dominirt allein das liberale 


Nan dez doppelt ſchwer 
an 


ufrieden mit 
er in einer 


eit, die 


unſeren Parlamenten ſpielen, fo daß die Staats- wäre unvereinbar mit unſern Pflichten gegen das 

regierung zuletzt gezwungen würde, die feindlichen Reich. Es iſt ſchon ſchlimm genug, daß die lich 0 
Brüder auseinander zu bringen. Wie es ſcheint, Den pe in Betreff des Terminz, bis zu tlich 
werden die weſtpreußiſchen Abgeordneten jedoch ſich] welchem die Juſtizcommiſſion des Reichstags ihre ten, fern von 

mit vollem Ernſte an den Arbeiten betheiligen, Arbeit abgeſchloſſen haben wird, die Abſicht einer macherei. Die indi 

die Meiſten in der Ueberzeugung, daß bei der ge⸗ der Juſtizgeſetze 


de de eſſion zur Erledigun ge 

ei Seite geſchoben, oder wenigſtens als Vorwand 

zu dieſer Beiſeiteſchiebung gedient hat; denn jetzt 

wird die Möglichkeit, die Juſtizgeſetze noch in der n 

gegenwärtigen Legislaturperiode zu Stande zu ) stoß 
n 


na 


meinſamen eee von ſelbſt das Bedürfniß 


tag ſich h 
Monaten über alle no 
mit den Regierungen einigt. 
ar e iſt doch noch tauſendmal beſſer, als der 
ückliche Gedanke, das größte Werk, welches 
8 Legislatur⸗ 

periode unternommen, den Chancen einer unſicheren 


! reis eben. ae ER FR 
n ar d. Meerane ie, Mae Mahon 8, welche 
die franzöſiſchen Wähler im Sinne der clericalen 
„moraliſchen Ordnung“ bearbeiten ſoll, A — nach 
dem rigen uszuge 57 urtheilen, nicht 
ohne Geſchick auf die großen Maſſen berechnet zu d 
ſein. Die Präfecten werden der Kundgebung wohl 
eine Ausdehnung geben, daß ſelbſt die gemäßigteſten 
Vernunfts⸗Republikaner unter die me der 
e aft“ mit „revolutionärem“ Programme 
geworfen werden, Leute wie Caſimir Psrier, einer 
der größten Grundbeſitzer Frankreichs. 
In England droht wieder ein in feinen An⸗ 
2 N ziemlich unbedeutender Kampf zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern zu bedeutendem Um⸗ 
fang anzuſchwellen und über viele Arbeiter das 
Elend zu verbreiten, welches ſolche Streitigkeiten 
immer im Gefolge haben und das nur um ſo 
. wird, je zäher der engliſche Arbeiter bei 
einem Widerſtande beharrt. 200 Leute einer 
Eiſenfirma zu Erith in Kent, nicht weit von ber 
Hauptſtadt, weigerten ſich nämlich vor einiger Zeit, 
die ihnen angebotene Stückarbeit zu verrichten, und 
machten ſchließlich Strike, und zwar nicht ſowohl 
aus eigenem Antriebe, ſondern weil der Verban 


Deutſchland. 
A Berlin, 12. ze Die en von 
Stegerichten. welche durch die Seeunfälle der 
lezten Zeit mehrfach durch Eingaben an den 
Bundesrath, jo wie durch die 8 des 
Reichstags als wünſchenswerth bezeichnet worden, 
war ſchon ſeit längerer Zeit Gegenſtand eifriger 
Erwägung innerhalb der Reichsregierung. Es if 
richtig, daß letztere die Seeufer⸗Staaten ſchon vor 
Monaten um Erſtattung von Gutachten über den 
Umfang des Bedürfniſſes und die Competenz⸗ 
eie der zu ſchaffenden Gerichte bez. einer See⸗ 
ehörde aufgefordert hat. Es ſcheint indeſſen, d 

dieſen Aufforderungen nicht in zureichender Weiſe 
entſprochen worden iſt, da man angeblich wegen 
rückſtändiger Berichte die Frage verzögert hat. 
Nunmehr ſollen neuerdings Hamburg, Bremen 


beginnen kann, genau bekannt ſein wird, da die li⸗ der vereinigten Maſchinenarbeiter, ein weit ausge ⸗ | und ldenburg auf die Errichtung einer 
beralen Parteien in den Vertretungen aller Pros breiteter Arbeiterverein, dem ſie angehören, denjenigen] Seebehörde von Reichswegen zurückgekommen 
vinzen ihre Mitglieder haben, die aus eigener An- Mitgliedern, welche bisher nach Zeit arbeiteten, fein und es werden nunmehr demnächſt 


die Annahme von Stücklohn verbietet. Dieſer Ein- Vorver handlungen durch Delegirte der Seeufer⸗ 


ſtaaten beginnen. Hierauf bezogen ſich die An⸗ 


Herrn Wagener, 
Das Elchrevier in Littauen. 


Etwa drei Meilen unterhalb Tilſit bei Schanzen⸗ 
krug — heißt es in einem Artikel der „N. A. Z.“, 
der ſich vorher mit dem Charakter der Littauer 
beſchäftigt hat — theilt ſich die Memel, die hier 
eine ganz veipectable Breite hat, in zwei Arme, in 
Ruß, welche beide ins Kurifche Hoff 
einmünden und jo ein natürlich geſchütztes Dreieck 
bilden; die Sig: iſt ſchmal und die Schifffahrt 
alf ihr deſchränkt ſich auf den Dampfſchiffverkehr 
wiſchen Tilfit und Königsberg; der ganze Holz⸗ 
85 von Polen aus benußt die Nuß, um das 
ndziel Memel zu erreichen. Unzählige Traften 
Bauholz, Balken, ſchon zurecht gehauen, Bohlen 
und Bretter rg langſam den Strom hinab, 
kaum eine ſchmale Fahrſtraße für die N die 
zwiſchen Tilfit und Memel geben, freilaſſend. 
Dieſe Traften, die oben an ihrem Abgangsort 
nur lofe gefügt und gebunden waren — für die 
rudige Fahrt auf dem Fluſſe reichte das hin —, 
müſſen in Ruß, einem Marktflecken, der nur eine 
Meile von der Mündung des Fluſſes gleichen 
Namens entfernt liegt, umgebunden werden, damit 
ſie den Wellen des eff Stand halten können. 
Eine Reihe Spediteure befaſſen ſich damit; unter 
ihnen iſt der reichſte und auch in weitern Kreiſen 
bekannteſte Herr Anker. 5 
Vom Juni ab, wenn die erſten Holzflöße an⸗ 
kommen, herrſcht hier im Dorfe Ruß „ Meile 
längs des Ufers ein reges und buntbewegtes Leben, 
dem erſt der anrückende Winter ein Ziel ſetzt. 
Tauſende von Arbeitern, mit hohen Waſſerſtiefeln 
angethan, oder auch nur mit Hemde und Leinwand⸗ 


miſchung des Ardeitervereins gegenüber werden die 
7 ³⁰Ü d T4 


m EEE ET — — —— — 
Dach des „Deutſchen Hauſes“ weit überragen — 
dieſes Hotel ſteht dort auf der Landzunge!“ 
„Bringt Ihnen denn biejer Eis gang nicht oft 
Gefahr, wie in der Weichſelniederung, ben ich. 
„O nein, faſt nie. Bei der Weichſel iſt der 
Strom eingedämmt, bei uns hat das Waſſer einen 
meilenbreiten Abfluß nach dem Haff, Alles iſt ein 
See, aus dem wie Oaſen die Häuſer heraus⸗ 
ſchauen, die alle, wie Sie bemerkt haben, ent⸗ 
weder auf natürlichen oder künſtlichen Anhöhen 
erbaut find.“ 


Excurſion nach der Oberförſterei el dem 


wo die Ruß in das Haff mündet, widerſtehen zu 
können. Polniſche Arbeiter, hier Diiemken genannt, 
ſtehen in ihren langen grauen Frießkitteln um den 
Keſſel herum, in dem ihr kärgliches Mahl kocht, 
and * begierig hinein, ob es noch nicht bald 
gar iſt. 

„Das iſt ja ein bewegtes Leben, das Ihr da 
habt,“ wandte ich mich auf dem Rückwege an meinen 
freundlichen Cicerone. 

„Gewiß,“ antwortete er, „im Sommer da 
geht's, da müſſen wir auch ſo viel verdienen, daß 
wir im Winter davon leben können, da ſind wir 
manchmal mehrere Tage von aller Welt vollſtändig 
ausgeſchloſſen. Unſere ſchlimmſte Zeit fällt in den 
Anfang und das Ende des Winters; von allen 
Seiten von Waſſer eingefälofien, bildet das Eis 
unſere natürliche Brücke, aber leider dauert es oft 
an e, bis der rauhe Herr es für gut befindet, fie 
auch nur feſt in} zu Tölagen, f daß der Fuß⸗ 
en Se ſich über fie hinwagen kann, geſchweige denn 
ein Gefährt. Da kommt keine Poſt zu uns, die 
feſtgeſezte Hochzeit wird aufgehoben; doch das geht 
noch, aber auch der Hingeſchiedene muß auf feine 
letzte Ruheſtätte warten, denn die dünne Eisdecke 
trägt weder ihn noch die Trauernden. Wir ver⸗ 
kehren dann hier unter uns wie eine große Familie 
und verkürzen uns die Zeit, ſo gut es geht, bis das 
Eis hält und die erſte Zeitung wieder in's Haus 
kommt. Iſt die Bahn erſt eröffnet, dann fängt 
wieder eine beſſere Zeit an. So eine Schlitten 


wartet geduldig auf das Frühjahr, das ihm neuen 
Erwerb bringt. Das Ende des Winters, mit Freu 
den herangeſehnt und begrüßt, bringt uns aber oft 
noch ſchlimmere Tage, als der Anfang. Die Eis⸗ 
decke wird mürbe, das Oberwaſſer iſt mitunter zwei 
Fuß tief, der Fluß ſteigt und der Verkehr iſt wieder 
unterbrochen, wir 8 en unſere „Szaptack“; im 
Reichstage iſt ja bei einer Wahlprüfung auch die 
Rede davon geweſen. Die Eisdecke hebt 15. und 
das Waſſer geht über die Ufer und ſucht ſich ſeinen 
Weg durch die Dorfſtraßen, der Mentee ſteht 
oft vier Fuß unter Waſſer. Aber ein prächtiges 
Schauſpiel iſt es doch von gie aus — wir waren | Th 
unterdeſſen an die vorderſte Spitze des Marktfleckens 
ekommen, wo die Ruß noch einen Arm, die 
Shirmiet, zum Haff fendet, — mehrere tauſend 
Schritte vor unz ſchon ſehen wir, wie die Eisdecke 
durch den gewaltigen Druck der Waſſermaſſen 
federleicht in die a0 gehoben wird, unter Donner⸗ 
krachen ſprengt und in Schollen berſtet. Man 
e feuer Mi Deuts) Cisco 
näher kommt das grauſige Scha „ ollen 
werden von der Gewalt der beiden ſich hi 


\ ieten ihm einen geſchützt 
und ſeinem Naturell zuſagenden ee Ein 


tragen. 

Selten nur wird eine Jagd veranſtaltet. 
nad ach Carl hat ſich öfters dieſes nicht 
ungefährliche Waidmanns vergnügen geſtattet, ſonſt 
muß eine ſpecielle Exlaubniß höheren Ortes die 
Pforten der Ibenhorſter Oberförſterei 


er tren 
nenden Ströme gegen die Landſpitze getrieben und 
thürmen ſich hier zu einer Höhe auf, daß fie das 


— — 


beutungen, welche der Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramts im Reichstage anläßlich der Inter⸗ 
pellation des Abg. Kapp über den geſtrandeten 
Dampfer „Deutſchland“ machte. — Wie bereits 
mitgetheilt, iſt das Extraordin arium aller 
Reſſoris in dem diesjährigen preuß. Staats⸗ 
1 auf das Nothwendigſte be⸗ 
chränkt. So überſteigt z. B. das Ertraordinarium 
des Miniſteriums des Innern nicht 1 Mill. Mk. 
Eine Vecmehrung der Polizeikräfte wird nicht ger 
fordert. Die Regulirung des Nacht Wachtweſens 
itt bis auf nächſtes Jahr vertagt, dagegen beziehen 
ſich einige Forderungen auf Gefängnißbauten, auf] denen ſich Buffet abermals als einen Agent pro- 
Schutzmaßregeln gegen Ueberſchwemmung des vocateur, als einen Gegner der Verfaſſung zu er- 
Bad ortes Cranz a. d. Oſtſee, der Gemeinde Caub kennen gab, wird ſchwerlich einen Mac Mahon 
am Rhein gegen Gefahren durch Felsſturz u. ſ. f. und der Regierung günſtigen Einfluß auf 

— Der nächſte Staats haushallsetat fieht wie⸗ die allgemeinen Wahlen üben. 
derum die jedes Jahr ſtattfindenden zwei Klaſſen⸗ Italien. N 
lotterien vor. Eine Aufhebung der Lotterie Rom, 11. Januar. Die Deputirten⸗ 
könnte nur durch ein Reichsgeſetz erfolgen, da kammer wird morgen vertagt werden. Der 
Preußen unmöglich ein Inſtitut aufheben könnte, Termin für die Wiedereröffnung derſelben wird auf 
das in Sachſen, Braunſchweig und Hamburg fort⸗ einen ſpäteren Zeitpunkt feſtgeſetzt werden, der A 
beſtände. Dagegen ſollte (und das dürfte, wie die wahrſcheinlich mit dem Termin für den Beginn 
Voſſ. Ztg.“ meint, zur Sprache kommen) das der neuen Seſſionsperiode in den erſten Tagen 
längſt veraltete a daß das Spielen in fremden | des März zuſammenfällt. — Der Staatsgerichtshof 
Lotterien ar ahndet, für die Reichsländer hat ſich in der Angelegenheit des der Fälſchung 
um ſo mehr aufgehoben werden, als dieſe einmal beſchuldigten Senators Satriano für incompetent 
nicht mehr Auslan find, die preußiſche Staatskaſſe erklärt, weil Satriano inzwiſchen aus dem Senate R 1 h l 
durch beſagtes Spielen aber gar keinen Verlust ausgeſchieden fei. Die Prozeßacten find in Folge dieſe Faſſung im e 
mehr erleiden kann, weil die preußiſche Lotterie gar deſſen an die gewöhnlichen Gerichte en ſch . 
nicht mehr im Stande iſt, der Nachfrage nach ihren | worden. W. T.) 
Looſen auch nur annähernd 2 genügen. Auch Wir leſen in der „Gazzetta di Palermo“ 
Kar einer Zeit, da alle auszländiſchen Prämien vom 6. d. M.: „Geſtern Abends, ohne daß Jemand 
Anleihen, Prämienlooſe und ſonſtige ungeſtört an etwas davon geahnt hätte, erſchien eine Abtheilung 
der Börſe vertrieben werden dürfen, jenes Verbot Poli eiwache, aber Alle verkleidet, vor dem hier be- 
des Spielens in fremden Lotterien füglich nicht mehr findlichen Palaſte des Herzogs von Aumale und 
aufrecht erhalten werden. umſtellte denſelben. Daraufhin begab ſich ein Po⸗ 

— Wie der Je bench Poſt“ aus Berlin be lizei⸗Commiſſär mit zwei Polizeimännern zu dem 
ſtätigt wird, hat die deutſche Regierung die anderen] Verwalter dieſes Palaſtes, Herrn Rögnault, und 
maritimen Staaten eingeladen, eine inter⸗ 
nationale Conferenz zu beſchicken, welche die 
Ausarbeitung eines gemeinſamen Modus für 
Unterſuchungen über Schiffbrüche zum Zwecke 805 
(Nach der „Weſ.⸗Ztg.“ ſollte die Conferenz ſchon 
am 17. d. zuſammentreten.) 

Met, 7. Jan. Die öffentliche Sicherheit, 
ſchreibt man der „Karlsr. Ztg.“, in der nächſten Um⸗ 
Rauch unſerer Stadt ließ in den letzten Jahren 

anches zu wünſchen übrig. Die großartigen 
Fortsdauten hatten eine Menge von Arbeitern, 
deren Zahl manchmal 15,000 überſtieg, aus aller 
Herren Länder hierher gelockt. Daß ſich unter 
ihnen ſowie unter den ſonſtigen Eingewanderten 
manche zweifelhafte Exiſtenzen befanden, welche die 
vielfach ungeordneten Verhältniſſe ausbeuteten, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Erſchwert wurde den Polizei⸗ 
beamten die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit noch dadurch, daß die nahe gelegene 

anzöſiſche Grenze die wirkſame Verfolgung der 

erbrecher ſehr behindert. In neuerer Zeit nun, 
namentlich ſeit die meiſten größeren Bauten voll⸗ 
endet und die Arbeiter wieder fort pr find, 
iſt in dieſer Angelegentlich weſentliche eſſerung 


eingetreten. 
Schweiz. 

Bern, 9. Januar. Endlich iſt es dem hie⸗ 
ſigen deutſchen Geſandten, General - Lieutenant 
v. Röder, geglückt, die Unterhandlungen über einen 
allgemeinen deutſchen Nied erlaſſungsvertrag, 
am auf die Initiative Deutſchland's ſchon im 
15 1868 angeknüpft worden waren, zum 

chluſſe zu bringen, und wird die Unterzeichnung 
des Vertrages wohl ſchon in den nächſten agen 
ſtattfinden, in Folge deſſen feine Natification 
Seitens der Bundesverfammlung in der außer⸗ 
ordentlichen März⸗Seſſion ermöglicht wird. Nalür⸗ 
bet fallen jetzt die mit Württemberg und Baden 
beſtehenden analogen Separatverträge dahin 

Oeſterreich⸗Ungar⸗ 

Wien, 11. Januar. Der dieſſeitigte Bevoll⸗ 
mächtigte, Hofrath Schwegel, iſt heute zur Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen über den Abſchluß des 
neuen Handelsvertrages mit Italien nach Rom 
abgereiſt. (W. T.) 
Prag, 11. Januar. Der Stadtdechant von 
Startenbach iſt wegen verfa e ee Agita⸗ 
tion vom Amte des Bezirksſchul⸗Inſpectors ſeitens 
des Landesſchulrathes ſuspendirt; auch der dortige 
ſtädtiſche Lehrer Prokeſch iſt wegen einer ver⸗ 
faſſungsfeindlichen Rede ſuspendirt. 

Frankreich. 

XX Paris, 11. Jan. Die „Debats“ be⸗ 
richten heute über den Stand der Miniſterkriſis 
wie folgt: 5 Leon Say hat geſtern auf Ver⸗ 
langen des Marſchall⸗Präſidenten der Republik 
feine Entlaffung gegeben; wir erfahren, daß im 
Laufe des Tages neue Beſprechungen eingeleitet 
worden find, deren Ergebniß wir noch nicht kennen.“ 


Ordnung die Aufſtellung der Geſchäfts⸗Ordnung dem 
Provinzlal⸗Ausſchuß zufteht, in Erwägung ferner, daß 
zum Behufe der Anſſtellung der Geſchäfts⸗Ordnung, 


gen Miniſterrath liegen zuverläſſige Mittheilungen 
nicht vor. Die „France“ behauptet, Mac Mahon 
hätte ihn damit eröffnet, daß er erklärte, die Ent⸗ 
laſſung Leon Say's nicht annehmen zu wollen. 
Es habe ſich darauf eine Discuffton zwiſchen Buffet 
und Leon Say entſponnen, worin drei Miniſter 
auf Seite des Letzteren traten. Buffet ſoll unter 
Anderem geſagt haben, er könne Niemandem als 
einen Freund des Marſchalls betrachten, der mit 
den Radikalen ein Bündniß eingehe. In Summa 
glaubt man heute an die Beibehaltung des ganzen 
Cabinets; aber der Vorgang der letzten Tage, in 


chuſſes ein beſtimmter Stellvertreter gewählt; im 1 
ver⸗ 


— Abg. Selke beantragt, dieſen Gegenſtand am 
Schluß der heutigen Sitzung zu berathen. Der letzte 


erforderlich ſei. Im Uebrigen ſpricht er ſich auch gegen 
Dr: 


Abg. Selle hat folgenden Antrag eingereicht: „Der 
5 ⸗Ausſchuß tritt in Königsberg zuſammen, auch der 


er aber nur in 


nur der Antrag Selke, ſtatt „beſtimmter“ zu ſagen 
0 Königsberg zuſammentreten dürfe, ſcheint ihm nicht 


„beſonderer“. Für das Wort 
eine erhebliche Majorität und 
genehmigt. FEN 
95 1 70 Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl 

des Landesdirectors. Es werden 132 Stimmzettel 
abgegeben, von denen 4 unbeſchrieben ſind, 50 den 
Namen des Abg. Graf Rittberg⸗Stangenberg und 
78 den des Abg. Rickert⸗Danzig aufweiſen. — Abg. 
Rickert ift ſomit zum Landesdirector gewählt und er⸗ 
wiedert auf die Anfrage des Vorſitzenden, „daß er 
dankend die Wahl annehme, weil er ſich unter den ob: 
waltenden Umſtänden dazu für verpflichtet halte. Zu 
dieſem Entſchluß ſei er nicht ohne die ſchwerſten Be⸗ 
denken perſönlicher und ſachlicher Art gekommen — Be⸗ 
denken, die a Piel von allem Uebrigen, ſchon von der [Ki l . 
offenkundigen Stellung herrühren, die Redner in der [einen Antrag, führt an, daß der heute gewählte 
auptfrage, welche die Bewohner der Provinz ſeit einigen 

ahren vorzugsweiſe bewegt, eingenommen habe und 

einnehme. Diejenigen unter den Abgeordneten, welche 
leichwohl an den Candidatur des Redners feſthielten 
hätten dieſe Bedenken als entſcheidend nicht anerkannt. 
Unter ſolchen Umſtänden halte ich er für ſeine Pflicht, 
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nahm eine ſtrenge Durchſuchung vor. Dieſe Pro- 
cedur wiederholte ſich dann auch im Schloßgarten, 
der ebenfalls genau durchſucht wurde. Während 
der ganzen Zeit, als dieſe Durchſuchungen dauer⸗ 
ten, durfte Niemand in den Palaſt hinein oder 
eraus. Ueber die Motive, welche dieſe Durchfu⸗ 
ungen veranlaßt haben, herrſcht heute noch ein 
tiefes Schweigen; nur ſo viel können wir noch hin⸗ 
zufügen, daß, als ſich ein königlicher Staatsanwalt 
zu dem Polizei⸗Director begab, um für genannten 
zes Regnault ein gutes Wort einzulegen, der 
ittſteller kalt empfangen und ebenſo kalt auch ent⸗ 
laſſen wurde.“ Es liegt uns nur der obige dürf⸗ 
tige Auszug aus der „Gazzetta di Palermo“ vor. 
Auf weſſen Requiſition dieſe „verkleidete“ Polizei⸗ 
wache im Haufe eines Prinzen von Geblüt, der 
zudem activer franzöſiſcher Diviſions⸗General iſt, 
erſchienen fein ſoll, iſt vorläufig nicht abzufeher. 
Der Herzog von Aumale iſt in Italien reich begü⸗ 
tert und beſitzt beſonders viele Weinberge. Der 
Herzog verweilt gegenwärtig in Paris. 
Nußland. 
Petersburg, 12. Jan. Die in auswärtigen 
3 ch wiederholenden Nachrichten von der 
miſſion einer ruſſiſchen Anleihe find durchaus 
ee Weder für Eiſenbahnbauten noch für 
irgend welche andere Zwecke iſt eine ſolche in Aus⸗ 
ſicht genommen. 5 (W. T.) 


ei 

ae 4 Sander. Run gan hier eine 
gegangenen Meldung ur W e 
Peko, Paulovich, Bacevich und Sala mit etwa 
1500 Mann die Straße von Trebinje beſetzt, um 
eine Verproviantirung dieſer Stadt zu verhindern. 5 


Aus Koſtajnica, 10. Januar, telegraphirt 
man der „Dtſch. ak) Ein ſoeben beim Kaimaka⸗ 


eine Verſtändigung zu ſuchen, vorhandene e 


genommen. 


Berichtigung: In dem Bericht über die Sitzung 
vom 10. d., Discuſſion über die Auſtellung des Landes⸗ 
Directors hat ſich ein Joes eingeſchlichen. Der Abg. 
Plehn hatte den Autrag geſtellt, Wohnungsentſchädigung 
prineipiell, d. h. ohne Angabe ihrer Höhe, zu gewähren, 
in Betreff der Amtsdauer aber keinen von den früheren 
Anträgen abweichenden Vorſchlag gemacht. Der Antra 
war ohne Unterſtützun eingereicht, wurde demnächſt 
aber aus der Verſammlung nachträglich unterſtützt Die 

egentheiligen Anführungen des Berichts vom 10. Jan. 
A unrichtig. 


tg. 
mat in Türkiſch⸗Koſtajnica eingelangter Ferman 
geſtattet allen Chriſten freien Uebertritt nach 
Oeſterreich mit ihrem beweglichen Eigenthum. 
Nach Dubica und Slabinja rückte Militär aus, 
weil man türkiſche Repreſſalien auf diesſeitigem 
Gebiete befürchtet hr der bei Baciu erfolgten 
Ermordung von türkiſchen Privatperſonen, an 
welcher ſich auch un betheiligten. 
erbten 


Belgrad, 11. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Stupfätina kam es bei der Berathung des 
Ausgabebudgets über die Penſtonirung und das 
Avancement der Beamten zu ſtürmiſchen Debatten. 
Piaf 1 — cha. Die fe 5 504 435 f 

iafter wurden geſtrichen. eifeubere Regierung könne noch unheimlicher werden. (Heiterkeit) Redne 
ſoll wegen Ueberſchreitung des Budgets in Anklage⸗ bittet die 0 bei ſo er Öelegenbei nicht 
zuſtand verſetzt werben. 50 
Griechenland. 

Athen, 11. Jan. Die Kammer iſt heute 
durch Königliches Decret auf 15 Tage vertagt 
worden, da eine beſchlußfähige Sitzung nicht zu 
ermöglichen war. (W. T) 
Amerika. 


e 6. Januar. Der „Times“ 
wird gemeldet: Der Sonderausſchuß des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes über die Centennialausſtellung 
beſchloß heute einſtimmig, einen Staatszuſchuß für 
die Aus ſtellung zu befürworten. Demgemäß wurde 
eine Vorlage im Hauſe eingebracht, welche zu 
dieſem Zwecke 1 500 000 Dollars appropriirt. — 
Ein der Regierung des Staates Newyork erftatteter 
Bericht der Erieeiſenbahn für das am 30. Sep⸗ 
tember beendete Jahr giebt die Bruttoeinnahmen 
der Bahn auf 17677 746 Dollars, die Ausgaben 
aller Arten, ausgenommen die für Bauten, auf 
19 030 911 Dollars, wovon 12 287 399 Dollars 
auf die Leitung des Gütertransports kommen, an. 
Das Deficit 1. ſonach 1353 164 Dollars. 

— Wie aus Mexico gemeldet wird, iſt nach 
Depeſchen aus San Diego in Sonora eine 
Revolution im Gange; auch befinden ſich die 
Jaque⸗Indianer im Aufſtande. Sämmtliche Ge⸗ 
ſchäfte liegen danieder. Die Grenzbewohner ſtehen 
mit wenigen Ausnahmen im Bunde mit den 
Banditen. Die Revolutionäre haben die Stadt 
San Diego angegriffen, den Gouverneur Villagrana 
und 29 ſeiner Leute getödtet und Beſitz von allem 
ergriffen, was ſie vorfanden. 


Preußiſcher Provinzial⸗Landtag. 


deren Reihenfolge. — a v. Winter ftellt vor, welchen 


Wahl auf morgen zu vertagen. — Abg. Eckert ift 
gegen die Vert un ebenſo der Abg. Seydel, welcher 
vorſchlägt, die 


a 
nehmen. Es herrſche eine unheimliche Luft in der Danzig, 13. Januar. 


i 
ſammlung ſich von der Möglichkeit der Accla⸗ 
mation überzeugen werde, wenn er die betref⸗ 
fenden Namen verleſe, womit er beginnt. 


conſtatirt, daß der Abg. 
225 ſondern nur Namen 
nenne, um ſeinen Antrag zu . worauf die 
hung 0 ine Deu erfolgt — 
g. v. Winter betont, daß es auf die Namen nicht 
allein ankomme. Es handle ſich um die Differenzen 
zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen. Die Oſtpreußen hät⸗ 
ten die Majorität, wovon fie auch heute bei der Wahl 
des Landesdirectors Gebrauch gemacht, der 70 Stim⸗ 
men erhalten. (Rufe 78). Seinetwegen 80, meint 
Redner. Die Weſtpreußen geſtehen den Oſtpreußen 
die Majorität auch zu, wollen ihnen 8 Mitglieder zur 
Beſetzung laſſen und nehmen für Weſſpreußen nur 5 
in Anſpruch. Die Oſtpreußen wollen ihnen aber nur 
4 gönnen und beanſpruchen für ſich 9. (Abg 
Dirichlet wendet ſich gegen den Antrag Möller, 
Zwist A Ber 5 1 — 
wieſpalt durch Verſöhnung beizulegen, den Winter⸗ 
ſchen Antrag anzunehmen, über welchen nunmehr ab⸗ üb 


heutigen Miniſterrath W worden ſind; es 
eränderung e * 


leben * Der 8 5 der Poſtordnüng vom 18. Dezember 
daß wenn nicht Buffet, ſo doch Mae Mahon durch 


adete zu einer Begleitadreſſe debe gehören dürfen. — 
erner beträgt von jetzt ab die Ge 


der Poſtanſtalt für jedes Kilometer 15 Pr, im Dane 
adeten, 


Leon Say 2 folgen. Den Bericht des „Temps“ 


Pen (Rufe: namentliche e ii Der 
ſc leren Nuten und 

reitet zur Zählung der für den Winter ſchen Antrag 
5 N wache die Zahl 71 ergiebt. 


der Mitglieder des Provinzial Ausſchuſſes, des 
Landesdirectors und des Vorſitzenden zu einem, 


2 ; tions⸗Ausſchuſſe mit dem Auftrage, 5 
gen Tagen an dieſer Stelle die Rede war, belei- I e 0 raue Tür das gablung der Entſchädigung und im Jahre 1873 ſtrengte 


eventuell auf Entſchädigung an und brachte 
dabei zur Sun e, 5 Knuth 15 Fuhren Bauſteine 
und 10 Fuhren Chauſſeeſteine, die S. habe audgraben 
und bearbeiten laſſen, verkauft hätte. In dieſem 


Prozeſſe ward dem argue ein Eid zugeſchoben,] Schon in den nächſten⸗Tagen wird der Aufruf zur] 9,19. Ducaten 5,41, Silberconpous 105,25, Elifahett: | Bezahlt iſt für Sommer- 1326 182 M, ruſſiſch 1188 
deſſen wenig glückliche Faſſung lautete: „Ich ſchwbre, Theilnahme an dem eſte an die einzelnen Vereine in bahn 135,50, Ungariſche Prämienloofe 76.20. Deutſche 158 K, glaſig 125/68 185, 187, 189 K, 129/08 
daß ich nicht von Sieg auf meinem Grundſtück ge⸗ der Provinz von Seilen des Centralcomitss erlaſſen] Reichsbanknoten 56,95. Türk. Looſe 26.50. 190, 192 M, hellbunt 1318 198, 200 K., hochbunt 
Ber und bearbeitete 15 Fuhren Bau⸗ und 10 Fuhren werden, gleichzeitig mit der Benachrichtigung, daß am London, 12. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ glaſig 1358 203 K. r Tonne Termine flau, April- 
hauſſeeſteine verkauft oder in meinem Nutzen ver: | Schluß dieſes Monats die Muſikalien zu beziehen find. bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen Mai 200 M bez. u. Br. Regulirungspreis 193 M 
wendet habe.“ Knuth hat dieſen Eid am 20. October] Der Feſtbeitrag ift auf 4 M, für jeden Theilnehmer feſt⸗ ſtetig ruhiger. Andere Getreidearten bei E Roggen loco unverändert, 1208 abfallende Qualität 
1874 vor dem Kreisgericht zu Neuſtadt abgeleistet, ob-] geſetzt worden. Das Concert im geſchloſſenen Raum] Geſchäft feſt. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: iſt zu 145 4, guter 1248 151 M, 1288 154 K Ye 
wohl nach der Bekundung verſchiedener Zeugen die von wird im Stadttheater ftattfinden, das Concert im Freien | Weizen 1060, Gerfte 11240, Hafer 20 140 Orts. — Tonne verkauft und find 25 Tonnen gekauft. Termine 
Sieg behauptete Thatſache richtig fein ſoll. Da indeſſen auf den Hufen. Das Centralcomits wird eine Ehren: Wetter: Froſt. matt, April⸗Mai 147 4 bezahlt, 148 K Br. Negu⸗ 
die Recognition der Steine eine ſehr unſichere war, der 3 — von 150 K für die beſte Compoſition eines be⸗ London, 12. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Eon lirungspreis 146 K — Gerſte loco kleine 1058 136 M, 
Inhalt der Eidesnorm auch inſofern Zweifel erregen ſtimmten Liedes für Aſt. Männer⸗Chorgeſang a capella ſols 93%. Spa Sttalienifche Rente 70%. Lombarden 1098 138 K Ye Tonne bezaht — Erbſen loco Mittel: 
mußte als Sieg ſelbſt weder Steine ee noch] ausſetzen. Das betreffende Lied ſoll von einer Com- 94. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Roms haben 154, 155 k. er Tonne bedungen. — Spiritus loco 
bearbeitet hatte, 5 beantworteten die Geſchworenen die | million ausgewählt werden, fo daß den Componiſten barden⸗Prioritäten nene — 5a Rufen de 1871 —. wurde zu 41,50 &. verkauft. 
Anträge des Herrn Staatsanwals ſowohl auf Schuldig über 3 Monate Friſt h werden kann. Nur pc Ruſſen de 1872 98%. Silber 55% Türkiſche 
des wiſſentlichen wie des fahrläſſigen Meineides ver-Componiſten aus der Provinz Preußen können] Anleihe de 1865 21%. Spk Türken de 1869 23½. Prodncteumärkte. 
neinend. EEE : fih an der Concurrenz betheiligen. Ferner ift auch die] Vereinigte Staaten Me 1835 104 ½ 6m Ber: Königs b 1 ind & Grothe) 
[Polizeibericht] Der 22-jährige Arbeiter T. Herausgabe einer Feſtzeitung beſchloſſen worden. ans Staaten 5% fundirte 105. Oeſterreichiſche „ wigäberg, 12. a (d. eee 5 ur 
war am 10. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im Garten K. H. Ztg.) Silderrente 63%. Oeſterreichiſche Papierrente 601%. Gf 130 18 19 7 — 55 ar 131,2 
des Kaufmanns S. auf Langgarten beſchäftigt, dürre — Das Wilhelmtheater ſoll bekanntlich eingehen. ungariſche Schatzbonds 90, 6/8 angariſche Schatz 130 Be 133/48 19 8. 8 = 
Aeſte von einem Obſtbaum a aulägen. Bei dieſer Arbeit Das Bedürfniß eines Sommextheaters und ſelpſt] bonds 2. Emiſſion 92 Spanier —. Scl Peruaner 11 1828 200, 133 3 4 bez —— 
brach der Aſt, auf den ſich T. geſetzt hatte und diefer |im Winter noch eines der hochgeſchürzten Muſe eweih⸗ 33/8. — In die Bank floſſen hente 102 000 Pfd. Sterl. 135 — 188,25, ruſſ. 1425/8 1 W W 
ſtürzte aus einer Höhe von etwa 6 M. auf den Erd⸗ ten, ſich aber entſchieden über das Hivean der Tingel⸗ Platzdiscont 4% pt 132/38 188,25, ruſſ, 1228 173 4. 3 ez. —. 70 2 
boden. Er hatte bedeutende Verletzungen erhalten und Tangel erhebenden Tempels indeſſen iſt nun ein⸗ Liverpool, 12. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 7%, „100 Kilo inländischer 1238, 133,75. er 
wurde nach dem Stadtlazareth gebracht, verſtarb jedoch mal conftatirt und folk auch befriedigt werden. bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speenlation 136,25, 1968 136,25, 126/77 188,25, re 1 
ſchon unterwegs — Der Schiffer P. aus Rothebude Die 2 eines Volkstheaters im nächſten und Ervort 2000 Ballen. — Middling Orleans 7, 139,25, 128/98 140 M bez. fremder 121 x 
ließ am 11. d. MS. jeinen einſpännigen Schlitten auf | Herbfte iſt als abgemachte Sache zu betrachten. In mibbling amerifaniſche 6%, fair Dhollerab 40%, mibbl. bes., Frühiahr 1876 138 K. Br., 136 * Gd. 7 
Mattenbuden aufſichtslos und ohne das Pferd abgefträngt | demſelben ſollen nur Vaudevilles, Poſſen, Volksſtücke, fair Dhofierah 4½, good middl. Dhollerah 4½, middl. Gerſte e 1000 Kilo große 142,75, 148,50, 155,75 
zu haben, ſtehen. Das Pferd ging durch und gelang auch wohl Luſtſpiele und Operetten zur Aufführung ger | Döollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Vroach 5%, & bez. 
es erſt in der Nähe der Reiterkaſerne einigen Arbeitern, bracht werden. (Oſtpr. 3). new fair Oomea 4%, good far Oomra 5%, fair ſchwarz 134, 136 M bes — Grbjen 7. 1 
das wild gewordene Thier aufzuhalten. Beſchädigt ift * Der Rechtsanwalt und Notar Stöckel in] Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fen ; 
Niemand. Röſſel ift zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht | Egyptian 7%.— Matt, auf Lieferung feſt. A bez. — Widen er 1000 Silo 94810 211, 
+ e eee Ke Die beiden Gaſt⸗ in Poſen und zugleich zum Notar im Departement Paris, 12. Jan. (Schluktonrſe.) zu Rente 21,25, M bez. — Leinſaat r 1000 ile feine 
geſellſchaften, Geſchwiſter Caſſing und tie Japa⸗ deſſelben mit Anweisung feines Wohnſitzes in Poſen 65, 9276. Anleihe de 1872 104, 77g. Italieniſche 578. 240, 223 A. bez. — Spiritus ir 10,000 Liter (lb 
ne ſen, beenden am nächſten Sonnabend ihr Gaſtſpiel: ernannt. : - „Rente 71,10. Ital. Tobaistlchen —. Ftalieni- ohne Faß in often von 5000 Liter und darüber,. 
am 1 die Gebrüder Straßburger, „Memel, 12. Januar. Eine merkwürdige Perſön⸗ſche Tabals Obligationen — Franzosen 635, 00. Inc 43% A bez., Januar 43%, 4 bez, 1 
mit ihrem Circus und Affentheater ein Cyclus lichkeit befindet ſich egenwärtig hier: ein jübifcher | Lombardiſche Fiſenbehn⸗Actien 252,50. Lombardiſche 45½½ M Br., 4% M Gd., März 5% bez., 
von Vorſtellungen. : . „Rabbiner aus Feruſalem, Jacob Saphir mit] Prioritäten 233,00. Türken de 1865 21,75. Türken Jannar⸗April 46 M Br, 45 K. Gd., Frühjahr 47 ½ 
— Die 1 ee des Danziger Landkreiſes] Namen. Das Merkwürdige an dem Manne iſt, daß de 1869 123. 00. Tarteulooſe 54,50. — Credit mo- 2 bez, Mai⸗Juni 48% Br., 48 M Gd. Juni 
traten am 9. d. M. hier zur Wahl zweier Mitglieder er nur mit dem Wanderſtabe in der Hand den größten bilier 188. Spanier erter. 17%, do. inter. 16%, Suez 4% Ar Br. 49 . 5 890 50% A bez., Auguſt 
des Kreistages in Stelle des verſto benen Geh, Ober: | Theil der Welt durchwandert, mit ſcharfer Beobachtungs⸗ canal⸗Actien 692, Banque ottomane 437, Socisté 52 &. Br. 51 A Gd., Septbr. 52 K. bez. 
Reg. Rath Hoene und des wegen Beſitzwechſels aus- gabe Land und Leute betrachtet und ſeine Beobachtungen | generale 525, Aeghpter 318. — Feſt und belebt. Shan 
Fare Hofbeſitzers Kling in Gr. Zünder zuſammen. in einem zweibändigen Reiſewerke niedergelegt hat. Paris, 12. Jan. Productenumarkt. Weizen 199,00 &, 7e Mai. Juni 204,00 A Roggen er 
8 hatten ſich 83 Wahlberechtigte eingefunden. Im Leider iſt das Werk nur einem ſehr beichräntien Leſer⸗ ruhig, die Januar 26,00, 97 0 
erſten 3 wurde Gutsbeſitzer Carl Weſſel in] kreiſe zugänglich, weil es in ebräiſcher Sprache ge⸗] der Mürz, ril 27, 00, Ar März⸗Juni 27, 50 Mehl dr Mai⸗Juni 144,50 k. — Röbel 100 Lilo 
Stüblau mit 45 Stimmen gewalt.“ Gegencandidat ſchricben ift, Wie das M. P.“ ledoch erfährt, werden hehpt annar 57,00, Ye Februar 57, 25 , April-Mai 64.50 4 
war Gutsbeſitzer Neumann in Stüblau, welcher 37 jetzt zwei Ueberſetzungen in's Deniſche in Englische Mürz April 58,00, Per Mürz⸗Junt 59, 00. Nübel 6450 4 — Spiruus loco 43,20 A, 2 Januar⸗ 
Stimmen erhielt., Aus dem 2. 7 ging Guts⸗ vorbereitet. : matt, 7 Jauuar 84,50, He Mürz⸗April 83,00,| Februar 44,00 A, He Arril-Mai 46,80 K, is 
beſitzer Heyer⸗Goſchin mit 43 Stimmen N — . . —— | . MaisAnguft 82, 00, 7er September⸗Dezember 81,00. Juni 47,70 „ — Rübſen Ye Frühjahr 818,00 4 
während 35 Stimmen auf den Stadtrath Rickert in Vermiſchtes. Spiritus feſt, Ye Jannar 43, 75, der Mai. Petroleum loco 12,75— 12,80 M. bez., Regulirungs⸗ 
Dan fielen. : D. A.) — Der Cultusminiſter Dr. Falk feiert, wie die] Auguſt 48, 00. 5 reis 12,75 M, Ye Januar 12.60 K. bez., 18,75 4 
ewe, 10. Jan. Bei mehreren Bewohnern in [„Bresl. Ztg.“ meldet, am 1. Februar d. J. das Feſt utwerpen, 12. Jan. Getreidemarkt Ir, der September⸗October 12,10—12 4 % . 
| Ben erſchienen geftern Nachmittags zwei in mittleren | feiner filbernen Hochzeit. eſchäftslos. — Vetrolenmmarkt. (Shlufberict.) Schmalz, Wilcox loco 62.25 K. bez. und Br. — Port⸗ 
Fahren ftehenbe Männer, die zwar anſtändig, aber beil Düffeldorf, 8. Januar. Vorgeſtern verſtarb der Naffnirtes, Type weiß, loco 32 bez. und Pr., Ye land⸗Fement „Stern 9,50 4 bez. : 
der augenblicklich herrſchenden Kälte ziemlich leicht 86, | Rupferftecher Profeſſor Xaver Steifen and, ein ſehr] Jannar 82 Br., Ye Februar 31% bez. 32 Br, el, meet, 13. Jaunar. Zeigen Loco 7 1000 
kleidet waren. Sie gaben ſich für gemaßregelte katho⸗] geachteter Meiſter der Düſſeldorfer Stecherſchule. März 30% bez, 31 Br., %r April 31 Br. — Steigend. 1 175—216 & nach Qualität gefordert, 
lie Geiſtliche aus und baten um Unterftügung, die Leipzig Dr. Erw. Bälz, erſter Aſſiſtenzart ann Rework, 11. Zannar. (Schlußcourſe.) Wechſel an April. Mai 199,00 19700 K bez, Yr Mai- Juni 
ihnen denn auch an age Stellen verabreicht] der mediciniſchen Klinit an hieſiger Univerft ät, hat | Sonden in Gold AD. 8414 C., Coldagio 12%, 7% Bond? 203,00—200,00 4 bez, Pe Juni 205,00 & bez. — 
wurde. Abends kehrten fie bei dem Kätzner Podwalski | einen Ruf als Profeſſor der Medicin an die Univerſi⸗] z 1886 116%, do. 5 8. fundirte 11644, % Bond Noggen loco de 1000 Kilogr. 146—162 4 nach 
— Be en onen ‚Aub | tät Jedde angenommen und wird dis Mitte März da ie „1887 119%%, Griebahn 15%, Gentzal-Bacifie 104%, Be re Be Tag ei 
. i i ewyor 55 5 i * N D — 
2 de ne Ren in aaf rern 161 weiche hin abreiſen. 5 9 Centralbahn 106%. Höch E Notirung des nn a . N 
au er ältere Mann in auffälliger Weiſe laut un 3 x Ba 1 ed., ai⸗Juni 150,00 —149, ez. uni⸗ 
Be 1 Huge alen dee , Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 1200 Pente 10 120 Newport 13 ¼½, do. in nn zul 149, 0128,00 4 be. = erfte ic de 1000 
volle Benehmen der ungebetenen und ziemlich auf: 9 18%, D ; ilogr. — u. Dual.’ gef. — er loco 
| N Die heute füllige Berlinen | 12%. AR SD. . 100’Kiloge 192-180 & nad Dial: gforkorn Ele 


dringlichen Gäſte nicht recht geheuer und er erſuchte fie 7 350. Mai 3 i 0 
debe um Vorzeigung von Legitimationspapieren, Börſen = Depeſche war be m Dindeovanna) . Bft nie 11. St 1 loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 176—210 


Aud n dene Paddel. org er dee Vet] Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. len) 13%0. "Spez Abort ee 11 7c. Getreiber TCC 


urden, erklärte Podwalski, 5 51 2 

be ur Me Den f . deen ge , a . 1 S, ane e e eee e e 
wohnenden Lehrer holen wolle, dami 8. M., 12. Januar. Effecten⸗ Son t N 7 i — enm ilogr. ; 
—— ſehe. Die tichluß war den Strolchen — denn] sreintactien 166, Hramoſen 255%, Lombarden 99, dice = anziger Börie. incl. Sad Ro. 0 23,50--22,00 x No. 0 u. 1 21,00— 
mit ſolchen hatte man es hier mindeſtens zu thun —Galizier —, Reichsbank 162%, 1860er Looſe 118 ½. „ arte Rotlenngen am 13. Januar. 19,50 4, „% Januar 20,80 20,76 K bez., Ye Jaunar⸗ 
doch ſehr unbequem, flugs brachen fie auf, und umter | — Matt. Weisen Ioco unverändert flag Yer Togne von 2000 8 ar 20,80—20,70 K bez, Ir Februar, März 20,90 
nochmaligen ſalbungsvollen Segensſprüchen verließen Hamburg, 12. Januar. [Producten markt] lein u. weiß 182-1808 205-210 A Ar. is 20,80 4 bez., . März April — M bez., Yır 
fie die Wohnun „um mit eiligen Schritten gen Pehsken] Weisen Loco flau, auf Termine niedriger. — Roggen 70 .. 131-1844 198203 & Br. April⸗Mai 21,10 — 20,90 & bez., r Mai⸗Juni 21,15— 
u wandern. Als der Lehrer von dem Vorgange] ow und anf Termine flan. — Weizen ur Januar ge „ 1 202.206 8 1 , Fr Juni⸗Juli 21,00 A. bez, der Juli⸗ 
Keuntniß erhielt und den Gemeindediener zur Der: | 26H 1000 Kilo 196 Br. 195 Gd., de April | dust. . 125-1818 190-195 4 Br.] 4 bez. Auguſt 21,00 K bez. — Peindl Ye 100 Kilogr. ohne 

g der Schwindler veranlaßte, waren fie bereits | Mai 1268 200 Br., 199 Gd. — Roggen Ye N ‚128-1248 185-190 & Br. Tai er m * iss 
3 fegen fie an anderen Orten ihr Ma . 1000 Kilo 146 Br. 145 @b,, 778 April, brd e n ee 118 186% 160.180 & Br. aß 64 & bez. Me Januar 64,5 & bez., 605 Januar⸗ 
r . Me pri! + Die 9 a 1. „ m 
— Landſchaftsr Jack opski auf Ja N „ loco 69, r Mai 68, etbr. ez. ai⸗Juni 65,7 —65, 5 tember⸗ 
hat auf feine Beſchwerde wegen Verbots des Gebrauche] der 2008 68. — Spiritus ruhig, Yar 100 kr 100 U 200 K. bez. und Br. October 658-658 4 bez. 3 ff 


der polniſchen Sprache in der Vollsverſammlung zu | zer Januar 33%, Februar⸗März 34, ril⸗[ Roggen loco etwas feſter, 7 Tonne von 2000 U r 100 Kilogramm mit Faß loco 29 M bez. 
Neutſech buch Amtsvorfteber Öerbey-Belpiin von bem| Mai 35%, Zi, Jag Jul 36%. — Kaffe et ls nua 20,5. Br. Se Sanar-Sehtuar 368 K ze, 
Kreisausſchuß des Stargardter Kreiſes einen Beſcheid] Umſatz 3000 Sack. — Pe u irungepras 1208 lieferbar 146 4 piritus r 100 Liter a 100 p& 8 10,000 W loco 
erhalten, in welchem es u a. heißt: „Da für die Ber | ioco ne 2 Gd 3,20 Gd. ee d April⸗Mai 147 & bez., obne Faß 42,2 M bez., mit Faß r Januar 44,7—444 
Beben in Preußen die peutſche Sprache die Geſchäfts] ver Auguſt rs 12,30 Gd. — Wetter: Schneeluft. Gerſt dern Br. \ bez, de Januar ⸗Februar 44.7—44, & bez, 
prache und die preußiſchen Beamten nur dieſe Sprache Besen, 12, Jan. Beicblenm. (Schlugberichl. 180 1 co 75 Tonne von 20008 kleine 1008] 7er April s Mai 47467 4 bez., r Mai: Juni 
zu verſtehen verpflichtet find, da ferner, abgeſehen von] Standard wbite loco 52 77, Jauner 12,70, 5% Crbfe 1 — 138 K. 3 47,4471 & bez., Jr Juni⸗Juli 48,7— 48,4 K bez, 
der practiichen Unausführbarkeit eine Verpflichtung für] Februar 12,40 bez., zue März 12,25. Höher. * 18 den der Tonne von 2000 4. Mittel: 155 K. Juli Auguſt 49,9--49,5 K. bez., Yr Auguſt⸗ 
die Polizeibehörde, ſich eines Dolmetſchers zu bedienen I ele 12. Januar. (Getrervemarkt. echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. | September 50,9—50,5 M bez. 


; ; : i i i 37 Gd. 20,37 gem. London, 3 Monat, 20,17 
nicht anerkannt werden kann, fo kann et keinem Zweifel] (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Ter⸗ 20 ö 9 u, „20, 
unterliegen, daß der eine öffentliche Verſammlung über⸗ mine niedriger, Ne age A je loco 109 90 2250 beast ee 3 N Schiffs Liſten. 
wachende Polizeibeamte befugt iſt, die Verhandlungen (till, auf 5 nie 905 fi März 180, Yu 91.65 Gd. 3% Mel 5 Bi Pa Pfa bob an 5 en fahrwaſſer, 13 Jan. Wind: SS. 
in der Geſchäftsſprache, d. i. der deutſchen, zu verlan- | Mai 182, Per Juli 75 30% 51 loco —, %e Frilh⸗ in tlic 5 16 000 4 ar 0 5 nr e, 5 er⸗ Nichts in Sicht. 
gen, und wenn dieſem Verlangen nicht Dean jahr 397 Fl., r Herbf Fl. — Rübül loed 387%, bo. do. 101,35 Br, 5 5 do. 94, 5 14 0. Thorn, — W rm 5 Fuß 3 Zoll. 
wird, die Verhandlungen zu inhibiven. Iſt dagegen] e Mai 38, Ye Herbſt 38%. — Wetter: Trübe. briefe 100,00 B e Hvpotheten⸗Pfand⸗ Wind: SO. Wetter: bewölkt. 
der Polizeibeamte zufällig der fremden Sprache, ii] Wien, 12. Januar. (Schuß conrſe. Wamterceute 68,55, 4% Br. 4½ . Stettiner National⸗Hypo⸗ 


rhandelt werden ſoll, volftänbig mächtig und | Sülberreute 43,15, 18547 Jooſe 106,25, Nationalb. 903,00; thekene Pfandbriefe 101.00 Br. 
mile den Pieter Gpragikenutiiß zu Gunten der Ver: Jordhahn 1817, Erebitactien 190,70, Fransen 294.00 | Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. i Meteorologiſche Beobachtungen. 
ſammlung Gebrauch machen, jo hat derſelbe auch] Halder 197,50, Kaſchau⸗ Oderberger 115,50, Pardablter Danzig. ben 13. Januar 1876 5 „ 
ene das Recht, die Verhandlung in biefer | 131,00, Rorbweitbabn 141,50, do Lit B. 57,50, London Getreide Ar Weder: trübe bei mäßigem| 8 
fremden Sprache zu geitatten.” ©) 1414,75, Hamburg 66,20, Paris 45,60, Branktart 40,15 Froſt; ſchwacher Schneefall Wind: SO 85 
are Jan. Die Vorbereitungen u Asıkerdam . Grebitlooje 162,26, 1860: Somie| enen oco perfehrie am heutigen Martte in flauer 13 8. 1157 53 S8, Hau, trübe, ö 
dem Provinzial⸗Sängerfeſte, welches vom 22.—25.| 111,69, Zomb. Eisenbahn 113,00, 864er Looſe 181,00 und matter a 341,44 | — 88 E88, — trübe bez, Odin 


— 
= 


Wind und Water 


Juli hier gefeiert werden ſoll, ſchreiten rüſtig vorwärts.] duionbank 73,75, Anglo⸗Auſtria 91,80, Napoleons] dings ebruchen Prein 185 2 — . 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Januar 1876. 


Die Börſe trug auch heute eine ganz indifferente] Schlußnotirungen. Eine Ausnahme machten eigentlich] leihen war die Sti RE 2 $ 3 
Phyſtognomie, denn nicht nur blieb der geſchäftliche[ nur Lombarden, für die eine recht feſte Stimmung waren eher eee . . Heger tendiſhe kleiden fed aher e Bebbafti keit, 
Verkehr auf ein Minimum beſchränkt, ſondern es fehlten] herrſchte und die auch ca. 4 K. über geſtriger Notiz Türken zeigten ſich recht I Ruſſ. Werthe ſtill, Bodens | Eiſenbahnactienmarkte behaupteten ſich weist u ſteig 
ee gr 125080 3 W N Die 4 7 — Be N ee e au Pra edle zogen von Prämienanleihen de 1864| Schlußtourſe einigen leichten Actien we alte 
internationalen Speculctionspapiere en ihre geringe | poi : ; r Or le; Freußiſche Fonds und ebenſo die anderen deutſchen] Posener, Halle⸗Soraner und Gö-liger ziemlicher Umſa 

Coursſteigerung ein, ſchließen noch unter den geftrigen | fanden wenig Beachtung. Für ee en E 2 ruhig. Kurheſſiſche Looſe matter, Bankactien ſtill. Induſtriepapiere fat ganz geſchäftslog. 


Biv.187 
vpotheken⸗Pfandbr. 85,50 D w. 1874 Sweze 
Dentſche Fonds mb e ee 8 | 90,50 5 ri erg 100,705 44] do. 20. B wisemer | 5 | 65,80] Disc-sommand | 1252512 | Berg u. Hütten-Befelt, 
Anl. 4105,25 Bo.Grv.Hyp-B.)d 102,25 Ruf.Bol, Eko 4 866,30 gertpn- mann. | 69,40 12,| Tülßt-Ingerburg * 7¼ tungs. Notboßb. 5 61,80 Se- Sr. Senf, 19 0 Div. 1874 
Br. Etaatz- Anl. a os . Bd ö 105,75 Gol. Certige. Ait. U. 8 | — I Sedlin-Stetin 124,10 9% Weimar-Gera gar. 5 0 | Humgar. Otban 557 Int. Caudelsgeſ. 34 0 [Bortminion Bab. 10,25| 0 
25 4 99,25 do vo. pi 98.50 f ds. Bart-obtie. | 4 — ral Gew- bs. 80° 7 de, Eier. 75] 4¼ berg Graltwo 5 78,50] Sbniggb. Wer. . 80 | By, Kenias. u. Zaurab. 67,25 10 
Staats- Garisch. 5 22 Aünb. do. 109,10 de. b. um En 1 — 92.50 6% Sion 55 5 fabart-at ew . 5 95,50] Neining. Credit. 79,50 4 Stenberg, Bint | 28,751 1 
129,25 Wat. Op- fob r 100 9 elm % krete 5 88,75 Nordentſcevant 124,50 10% de St, 84 | 6 
fr ‚ do. bo. do. do. | 5 77,25 sit m. 92,50 5 w * N . 
Tandſch. C-Bſdbr. 4 93,70 2205 b. 103,40 bs. Segel,. 4 47,90 b | — 0 a ans ee 9 HRuratRiew 5 | 97,80] Oel. Grroit- Anf. | 335,50 | 67,|Bietoripäte | 31,50| 8 
Oryreuk. Ufdbr. Fa At 101,75 [Amett.unt.y.ıas | 6 28,90 da. St. — | 0 Sottbardbahn 60 5 2 vs = gen en 94 Wechſel⸗Cours v. 12. Jan. 
* . 1 mi. Gm. n. 0 10% de., . a. f 85.60 dae Sstan- t. 8, 0 Teng. mm 52,75 5 darin enelen ab. sur. | 60/80 0 abe f 2, 
2 4 2820 Stett. Rat. N 5-101 — b. 1881 104 de. St- Ur. 16,50 O Sartig-Minburg 18,40 0 — 8 98,30 Som n.8. za» 955 do. zn. | — 
e e 7, I sh” RäcR = 
Italieni 3 1 8 17 Nn. 
e 32,761 0 | wet 1 
en f 83 500 *. esse f 104 „ de. raten. 8 100,10 do. St.- Pr. En N + Reichenb. Bard. a 459 2 b. 1874 Ser- Ek. Qulstoty 10,10 0 * Mantbl. a — 31 2 
„ de. 4 | 98,75 ne; Ges, A u. 860 — 33,50 [rramzöntge mente | 5 * 5,25 3% 8 79,75 f Falun bat 81,50 J, Aten d. Gotanie 1 5 125 175,50 
* eee 0 ein dn n „ | 20 e 40 Let mn. 10%, 0 gat dee. 8880| 9 Nac | 5180| 0 |erryen 2 1 
5 e Wirleihe — it. B. . w . . Berl. Handelt, do. Einbd. .-. 8, 5 
Fa Resten, 118 nder aun, 15 190 75 Pctt. uiſenb- Soul | 8 44, 70] Neptun 5,75 4 fn Inne | %% 0 Berl. Meästerst. | 37, 0 | do. Meins-sont. . 
9 14 | 26 = augen = 100, — — . 2 - Warſcau- ien |220 | Bregl. Ditcontod. ug : Bienen Ban-. 81,75 2% Suter. 
7 2 — 4 fi 
— 1 — Eiſent Stem u. Stumm, Oele. 4. u d 130,50 12 | Aneltabſſche Prioritäts, gr f 5... gn 6760 4 (de Dmnibuse.| 9025110 | San 
ban. Brüm. um do. do. Anl. 1863.5 | 98,90 Prioritäts⸗Actien. do. dh. 3. 128 13 Obligationen Danzi, mern e BTBT. Dess 8 
den 1867 4 120,60] do. do. von 15715 102 121 40 1 Ofkbreuß. Süpbate 25,75 0 [ Gottbard- Ban 86 — 112,50 6 ee 19. 0 — | 9 — 
Bayer. Brüm-M. 4 1122,75] bo. da. von 1871/5 | 99,50 Me 77 0/1 do. St. r. 68 0 teaſceu · Oderbs. 5 | 65,10! Dark. Bart 113,50 10 Wsblertpiaschin. 18,50 5% Samer = 
Oraunjd. br. U. — 84,50] do. do. von 18756 | 99,40 Weng . 105 33½ Senun-Gentrelbks „, Aenbr. mu, | 5 | 73,90 | Sentiäe Senon.m.| 90 6 | Sschend-Wefelli 7.90 0 | Bokar = 
—— 7 ee 5720 ee ee 5 . . W 60 10 K- Nr. Staattb. - . „| as ant 9 5. Salle Aas 85,60 8 Srande Banknoten 97,83 
ddt. Torfi. do. Stiegl. ö. In. f 5 £ g . Te Add ft. B. Arb. 235,25 wer. uw. a. wm. 105 8% Röniaste. Sutton | — erreich ; 
Bübeder print. 1281172 | do. Wed 186% [189,75 Verlin-Görlitz 27,50 : ein 2 60 8 * 1 lldöſt. 5% Oölg. 5 | 81,20 Deut Reiser. 163,50 a. — *. 0.50 0 ge —— 182 
Oldenburg Booſe 3 [137,50 J 58. 68. yon 1866.5 182,25 do St. BIO II O0 Lion, Bb. 5 J 82,90 Deutsch Uniond. | 80 | 8 f Oggi Sin. u. 838 | 2 Imuifige Banknoten 262.20 


Geier Mittag ſtarb unfer am 27. v. M. 


geborenes Söhnchen. 
Danzig, 13. Januar 1876. 
„ Berlbach und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kal. Kreis ⸗Gericht zu Elbin 
3 Erſte en 15 


den 11. Januar 1876, Nachmittags 4 Uhr. & 

Ueber das Vermögen des 8 85 
er 
Concurs eröffnet und der 


Herrmann Goldbach zu Elbing iſt 
kaufmänniſche 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 10. Ja⸗ 
nuar 1878 feſtgeſetzt. 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe zug 


iſt der Kaufmann Albert Reimer hier 
b.ftellt. Die — 5 . — des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 25. Januar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Berhandlungszimmer No. 10 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreis» Gerichts » Rath 
Heſſner anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines anderen einſtweiligen Verwal⸗ 
ters, ſowie darüber 0 ob ein einſt⸗ 


weiliger Verwaltungsrat > beftellen und 
f en zu berufen 
eien. 


welche Perſonen in denſel 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder e haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zablen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
an ände bis zum 1. März 1876 ein- 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
gleichberechtigt Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
. Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Geſchäftsberlegung 


Meinen werthgeſchätzten Kunden wie 
einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich meine Mützen⸗Fabrik vom 
Langen Markt 30 nach dem 1. Damm 
No. 6 verlegt habe, empfehle gleichzeitig 
mein großes Mützen⸗Lager für Oerren und 
Knaben und bitte, das mr ſeit jo vielen Jahren 
eſchenkte Vertrauen in meinem neuen Ge⸗ 
äftslocale auch ferner zu Theil NE 
5 


laſſen. 
Hochachtungsvoll 


P. M. Klatt, 


1. Damm No. 6. 
Das feit einer Reihe von Jahren al 


gemein als vorzüglich anerkannte 


Restitutions-Fluide, 
Drusen. Pulver, 
Glycerin-Huf-Fett 


iſt wieder in friſcher Füllung vorräthig bei 
Hermann Lietzau, 


Droguen⸗Handlun 
8 ee 5 


Schering's Malz⸗Extrakt, 
Schering's Malz⸗Extrakt 
mit Eiſen, 
Schering's Pepfin⸗Eſſenz 


(Verdauungs flüſſigkeit), 


Liebe⸗Liebig's Nahrung 
für Kinder, 

Henry Reſtlesſtindermehl 
Leguminos 


2 
2 8 


Ko 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


Hotel Iften Ranges, nen und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 


| ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Adolph Korb. 


Danzig, im Januar 1876. 


R. Hornemann, sinssermeiter. 


Indem ich einem hochgeehrten Publikum dieſes anzeige, bitte ich Auf» 
träge für mich nur 9 No. 92 abzugeben. i 
R. Hornemann, Klempnermeiſter. 


empfiehlt — Waſchen aller E Stoffe jeglichen Gewebes 4 B: Mousse- 

Ine de laine, Jaconnet, Thybet, Oachemlr, seid. Bänder eto. 

Ferner befitzt die echte Gallſeife die Eigenſchaften, das Ausgehen der Farben 

zu verhindern, mattgewordene wie neu zu beleben und alle Theer⸗, Fett⸗ und 

Schmutz flecken rn beſeitigen. 

Preis a Stück 10 3, 20 2. 25 I, ½ Dtzd. 25 H, 59 95 60 O, a K. 80 
Hermann Lietzau, * % ett 1. 


Holzmarkt 1. 


Echte Galilseife 


5% Rossner hat wir vor 2 Jahren während feiner Anweſenheit 

hier unter ſchwierigen Verhältniſſen und mit Geſchick Hühneraugen 

fee und mich davon befreit, ſo daß ich mich ihm dankbar verpflichtet 
e. 


Danzig, den 8. Januar 1876. 
Sielaff, 


Eonmerz- und Admiralitäts⸗Secretair. 


Ich bin in Danzig im „Hotel zum Hron- 
rinzen“ nur noch heute und morgen zu cons 


ultiren. 
Achtungsvoll 


H. Rossner. 


Auf meiner Durchreiſe werde ich auch in Dir ſchan, 
„Hotel zum Kronprinzen“, wohnen und dort 
zu confultiren fein, 

H. Rossner. 


Deutsche Roman Zeitung. 


Jahrgang 1874. Vier ſtarke Bände, enthaltend die di unſerer 
deutſchen Romane aus neueſter Zeit. Statt 4 20 Au für 8 3 10 Br 


Theodor Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 
VB ET EEE RER 


(Kraft:Suppen- Mehl), Als Schutz gegen kalte Füße empfiehlt Strohfoplen 


Racahöut des Arabes, . Jeb von 


Cacao (entölt), 
Liebig's Fleisch Extrakt 


empfiehlt zu Fabri si 
Hermann Lietzau, 
Droguen⸗Handlung, 


olzmarkt 1. 


rima Gennejer 
Kiſt Sera fiehlt billigſt 
in Kiſten u. ausgewogen empfiehlt billig 
H.R 


ogier 
unde 51 80. ’ 


Weſtphäl. Bumpernidel 


in ½ Kilo⸗Brödchen empfiehlt 
H. Regler, Hundegaſſe 80. 
Beſten luden Feigen⸗ 
Caffee, 4 Pfund 80 Pf., offerirt 
Julius Tetzlaff. 


Puten und Ra paunen 


empflehlt Julius Tetzlaff. 
— Merere Hundert Center 
Roggen⸗ und Weizen⸗ 


Futtermehl 


ulis Lleokfett Nachfolger, 
Mühlenbeſitzer in Elbing. 
um P 1 — a adi 
i Herrn u. Damen 0 
m. 18 Leegethor, Wallplatz 10. 
Demn. Sampohl bei Prechlan ſucht 
zum 1. April einen unverheirateten 
evangel. gebildeten Hofinſpector. 


off 


ugust Hoffmann. 
National⸗Vieh⸗Verſicherungsgeſellſchaſt 
zu Caſſel. 


Nachdem wir unſere General-Agentur für die Regierungsbezirke Danzig und 
Marienwerder dem Herrn E. Assmann zu Danzig übertragen haben, bringen 
wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Caſſel, den 12. Januar 1876. 


Die Direction. 
G. Thon. 


e ae 0 auf obige Bekanntmachung empfehle ich die von mir vertretene 
Geſellſchaft allen Herren Viehbefigern beſtens zur Verſicherung ihrer Viehbeſtände. 
Dieſelbe übernimmt unter den günjtigften Bedingungen die Werſicherung von 
Pferden, Nindvieh und Schweinen, ſowie größerer gene: Vichbekände, 
Verſicherung größerer Viehbeſtände im Werth von 3500 R.-M. und mehr 
Ven diejenigen Verluſte, welche die normale Sterblichkeit überſteigen, gegen 1% 


mie. 
Die Pferde der Herren Militairs werden ſchon bei relativer Unbrauch⸗ 


barkeit entſchädigt f 
. inien beſondere erhebliche Erleichterungen. 
rtoverbände für Wiehverficherung werden unter günftigen Bedingungen in 
Mückverſicherung genommen. 

Vollſfändig getrennte Gefahrenklaſſen (nach den unter gleichen Verhältniſſen 
gehaltenen Viehbeſtänden), die ihre Verluſte nach dem Principe der e bft alice 
unter ſich tragen. Die Geſellſchaft hat gegenwärtig deren 10, jo daß nie die günſtigeren 
Riſiken die Verluſte — we tragen helfen müſſen. 

er 


Trichinen Verſicherung bei einzelnen Schweinen 
bis zu 49% Kilo 2 f. fefte Prämie Eutſchädigt werd ſtets 
über“ 99 5 17 n 11 * * der volle Marktpreis. 


* * 9 0 80 * * * 
2 Ke billigen Burch en von Schweinen der Schlächter u. Wurſtfabrikanten 
zu einem ſehr billigen Durchſchnittsſatze, wobei auch gleichzeitig gegen Finnen ver⸗ 
ſichert werden kann. 

Alle Schäden werden, ſofern die erforderlichen Schadenpapiere ein⸗ 


2 gegangen ſind, umgehend mit dem vollen Betrag zur Anszahlung au⸗ 


ewieſen. 2 - 
e u allen noch nicht beſetzten Orten werden Agenten unter den gäuftigften Be⸗ 


dingungen beſtellt. 
Danzig, den 12. Januar 1876. 


Die General⸗Agentur. 


E. Assmann, 


f Friedland (Oſtyr.) 
Ich ſuche zum 1. April einen tüchtigen 


Das größte Mas: 
fengarderssen-Lager für 
Herren, bon jander und 


geſchmackvoll gearb. An⸗ 
zügen, Es 10 


Zu den beso ſtehenden 


ein neues Lager Wiener 
Masken ⸗Garberoben für 
amen und Herren in ele 
* ganteſter und größter Aus⸗ 
wahl. Extra⸗Beſtellungen werden nach dem 
neueſten Maskenjournal beſtens ausgeführt. 
NB. Die Damen⸗Garderobe iſt voll 
ſtändig neu. Dominos, Mönchskutten, Ge⸗ 
ſichtsmasken, Bärte u. Perücken. 
ı Volkmann, 
3894) Magfkauſchegaſſe 8. 


Spiegelglas 
Stolberger u. Mannheimer 
Fabriken zu Schaufenſtern, 
ſowie Fenſterverglaſungen, 
liefert laut Factura mit 40% Rabatt und 
3% pr. Comptante Zahlung bei dilligſter 
Proviftonsberechnung 

&. H. Hornemann, 
Slafermeifter, 


Sohannisz u Tagneterg. 1. ; 
Danziger 55 


Actien⸗ Bierbrauerei. 


Wir beabſichtigen, unfere Reſtaura ion 
Klein Hammer has 1 Asril e. anderweitig 
zu verpachten. Reflektauten erfahren Nähe⸗ 
res in unſerem Comtoir Jopengaſſe 4. 

Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. 

Die Direction. 
eins?: 
Mein Haus 

| 1 8 
Hi Brodbänkeng. 48, 


11 vis-a-vis der Krämergaſſe und 
Langenmarkt, voriges Jahr neu ausgebaut, 
durchgehend nach dem Pfarrhofe und mit 
dem Eckhauſe am Pfarrhofe, beabſich⸗ 
lige ich bei geringer Anzahlung und un⸗ 
ündbaren Hypotheken zu verkaufen. 

Das Haus hat eine vorzügliche Ge⸗ 
ſchäftslage, einen großen tiefen Laden und 
feine große Schaufenſter. Daſſelbe enthält 
feine und gut decorirte 11 Zimmer, 
Küchen, 3 Bodenräume, 1 ſehr großen und 
kleinen Keller, verſchiedene Vorräume, Ho 
und Holzſtälle. Die Miethscontrakte lau: 
fen ſämmtlich bi, 1. October 1876. 


undins, 72. Langaaſſe. 


Ein Arbeitsſchlitten, 


neu, ſtark beſchl. z verk in Thalmühle. 


. 75 Fetthammel u. 
Fettſchafe ſtehen zum 


3932) 


Verkauf in Groß⸗Haus⸗ 


walde bei Saalfeld. 

Ein gutes Pianino iſt ſofort zu ver: 
miethen Heiligegeiſtgaſſe No. 

bei Ziems. 


inſetzen lünſtlicher Zähne. 
61 Nac 25.5 
Sprechſt. von More. 9 bis I 


Ein tühtiger Uhrmacher⸗ 


mit Gold ꝛc., 
O. Knlewel, 


i des En⸗ 
Gehilfe dagen ehe hoben vos bei] 


gage 
Aurel Eokermann, 


unverbeiratheten 


Inſpector. . 


Gehalt 360 Mark. Neflectanten bitte ich 
um Hezerſendenz ihrer Atteſte. 
Liebwalde bei Chriſtburg. 
Richter. 


beter 
Lebens⸗Verſicherung⸗ 


ch eine alle, beſtens renommirte Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, werden zar Cr 
weiterung des Geſchäftes, hier am Orte, 
wie auch in der Provinz Werpreuher 
üchtige Agenten und Aeg giſttaire geſucht, 
und Höchſüngliche Proviſton bewilligt. 
Adr. w in d. Exp. d. Stg. u. 3983 erb. 
Dir mein Fabrik und Agen⸗ 
tur⸗Geſchäft ſuche von ſo⸗ 
zleich oder ſpäter einen Lehr⸗ 
ling mit den nöthigen Schul: 
kenntniſſen. 
Fr. Wilh. Herrmann. 
inen gen zuverläfftgen Menſchen empf. 
für Danzig als Diener, Eomtoirbiener 
oder im anft. Reſtaurant als Kellner. 
J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 
NB. Gute Atteſte a. Diener beſitzt derſelbe. 
ine im Wäſche Nähen u. Zuüſchneiden 
ſehr geübte Arbeiterin, der d. beften 
eee zur Seite ſtehen, ſucht in e. 
hieſigen Wäſchegeſchäft Stellung. Adr. u. 
3976 i. d. Exp. d. Stg. 
n einem biefigen größeren Speditions. 
und Dampfer⸗Expeditions⸗Geſchäfte iſt 
eine ma zu beſetzen. Anmeldun⸗ 
gen unter No. 3935 werden in der Exped. 


d. Ztg. entgegen genommn 

Brodbänken⸗ u. Kürſchner⸗ 
gaffen Ecke 8, iſt der Laden 
v. 1. April d. J. zu vermth. 


Das bisher von Herrn Soth im Haufe 
Breitesthor 131 bewohnte Laden ⸗ 
Lokal nebſt Wehneng iſt v. 1 April e 
ab billig zu vermieihen. Näheres be 
Eduard Sternfeld daſelbſt. 


111 Breitgaſſe 111. ; 
Franzkowskis 


Restaurant 
empfiehlt täglich kräftige Bouillon à Taſſe 
20 Pf., warme Speiſen zu jeder Tageszeit 
ſowie Biere und andere Getränke nebſt 
einem guten Willard bei nur anſtändiger 
Bedienung. 


Maskenbällen empfehle ich Ss | 


22, 
(37951 / 
Sc a 2. Ulafeden fünft Plombiren 


achm. 4 Uhr 


Zum Schützenhaus⸗ 


Maskenballe 
gebe ich bis ſechs Uh Abends 


(1 Kaſſenbillet, 
„ [Mönchskutte, 
’ 1feineßefiäts: 
Afes 1 Larbe, 
Sr. 


1 1 20 oweit der Vorrat; reicht, 
r 


Charles Haby, 
Sangoafie 45, Eingang Maßkauſche⸗gaſſe. 

Alle von mir entnommenen Coſtüme 
können in meiner Garderobe im Schüzen⸗ 
hauſe in Empfang genommen werden. 

5 bis 6 Mann Eluquartſtung auf 
der Niederſtadt, werden verlangt. Adreſſen 
werden u. 3921 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

7 
Hesse’ider Geſangberein. 
Morgen Uebungsſtunde. 


Nautiſcher 
Verein. 


Freitag, den 14. Ja⸗ 
user er., Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im Hauſe der 
Kaufmannſchaft, Langen⸗ 
markt No. 45. 

Sog Tagesordnung: 
Commiſſiorsſchlußbericht. 


ö Der Vorſtand. 
Jeden Donnerſtag feinstes cafide 
von Fiſch und Huhn, in und aufer 
dem Hanfe, a Portion 90 Pf. 
W. Johannes, 
049) See. Ro. 107. 
Haase’s 
Concert⸗Halle, 


42 Breitgaſſe 42. 
Heute und folgende Abende 
großes Concert und 
Geſangs⸗Vorträge 
meiner beliebten Damen » Capelle unter 
Mitwirkung der fo beliebten däniſchen Ge⸗ 
ſangs⸗Soubreite Fräul. Nikoline Jeuſen, 
ſowie der ſchönen Holländerin Frl. Flora. 
nfang 7 Uhr tree 3 Apr 


Freundliche Einladung. H. Haase. 


a “rg ’ 
Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 5 
Großes Toncert und Geſangs⸗Vorlräge 
neiner 2 gr neu engagirien Damen⸗ 


Ooncert 


des 5 
8 Damen⸗Orcheſters Y 


Perſonen). 


Numeriste Plätze 8 3 K., unnumer. 2 
2 K., Stehplatz 1 &. 


F. A. Weber, | 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſik⸗Handlung, 9 
Lauggaſſe 78. 1 
SS S 
Stadt- Theater. 
Freitag, 14. Januar. (6. Abonn. No. 1.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper 

in 3 Acten von Strauß. 
Sonnabend, den 15. Januar. (6. Ab. No. 2.) 
auſt und Margarethe. Oper von 

Gounod. 
Operntexte! „Fledermaus, „Fauſt 

u. Margarethe leihmeiie 1 Pf. 


ex. Goll, 
Muſikalienhandlung und Leihanſtalt 


1 
10 Gr. Gerbergaſſe 10. 
Fledernaus! 
Textbücher vorräthig bei 
Hermann La 


Muſikhandlung Lan 10d 74. 
Selonke’s Theater. 


Freitag, den 14. Januar: Vorletztes 
Gaſiſpiel der Imperial Troupe⸗-Japa -; 
neſe, ſowte der Geſchwiſter Caſſina. 
U A: Die beiden Helden. Luſtſpiei. 
Ein Teſtament mit Hinderniſſen. 
Schwank mit Geſang. 5 

Sonnabend: Abſchieds Benefiz für die 
Japaneſen Geſellſchaft. 

Sonnabend, den 22. Januar: 


Großer Maskenball. 


Am II. d. M. it auf dem Wege 
Heiligegeiſtgaſſe bis Pfefferſtadt, eine 
goldene Dan enchlinderuhr an ſchwar⸗ 
zer Weſtenkette und mit Diamanten 
u. ſchwarzer Emaille verziert verloren 

egangen. Wiederbringer erhält Pfeſſer⸗ 
ah 51 den vollen Wertb der Uhr zur 
Belehnung. Vor dem Ankauf w 
Alles L. in d. beſt. 
B! J w. D. n. d. g 

8. Fr. Gr. B d. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nöckner. 
Druck inn Bern von A. W. Kafeman 


i Danzig. 


